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Neue Hausärzte/innen 
braucht das Land! 
 

Auftaktveranstaltung der 
Kompetenzzentren Weiterbildung Allgemeinmedizin 
der Universitäten Frankfurt am Main und Marburg  

Frankfurt am Main 



Hausärzte/innen 
in Hessen 
 
3.888 Hausärzte/innen 
an 2.780 Standorten 
KV Hessen, Stand 15.04.2010  

Kompetenzzentrum Weiterbildung Frankfurt am Main 



Nachfolgebedarf bis 2025 
bei Praxisabgabe mit 65 Jahren (KV Hessen, Stand 15.04.2010) 

173 / Jahr 

F. Gerlach, Kompetenzzentrum Weiterbildung Frankfurt am Main 



Nachbesetzungs-
bedarf bis 2025 
bei Praxisabgabe 
mit 65 Jahren 

 
3.888 Hausärzte/innen 
an 2.780 Standorten 
KV Hessen, Stand 15.04.2010 

Kompetenzzentrum Weiterbildung Frankfurt am Main 



Neue Allgemeinmediziner/innen seit 2000 
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Facharztanerkennungen

Neu-Niederlassungen

Anerkennungen (LÄKH, 2000-2012):  Ø 98 / Jahr 
Niederlassungen (KVH, 2010-2012): Ø 56 / Jahr 

F. Gerlach, Kompetenzzentrum Weiterbildung Frankfurt am Main 



von 10.127 Ärzten/innen in insgesamt  
79 Fachgebieten / Schwerpunkten nur noch  
949 Fachärzte/innen für Allgemeinmedizin 
 = 9,4 % 
 
(Bundesärztekammer 2013)  

 
 

Anerkennungen 2012 bundesweit … 

F. Gerlach, Kompetenzzentrum Weiterbildung Frankfurt am Main 



Mehrbedarf bis 2025 … 

 Faktisches Renteneintrittsalter in Hessen = 63 Jahre: 
Mehrbedarf ca. 283 Hausärzte (10,9%) (Ø 19 / Jahr bis 2025) 

 Niedrigere durchschnittliche wöchentliche 
Arbeitszeit: Mehrbedarf  Hausärzte ca. 20% 
(Kopetsch 2010 n.  Statistischem Bundesamt sogar  42,4 % , 33,2 Stunden statt 57,6) 

 Demographische Alterung: Mehrbedarf  Hausärzte 
ca. 20% (GMK 2008, Stat. Bundesamt:  Bevölkerungsrückgang  ca. 3,9%)  

 Tatsächliche Niederlassungen (2010-2012) in Hessen 
nur 57,1% der Absolventen/innen:  Mehrbedarf  
Fachärzte für Allgemeinmedizin 42,9%  
(Bund 2001 bis 2009: 10.428 = 62,1% v. 16.804, Bundesarztregister, Kopetsch 2010)  

F. Gerlach, Kompetenzzentrum Weiterbildung Frankfurt am Main 



 Delegation / Telemedizin: ungewiss / maximal + 20% 
(Green et al. 2013, Henderson et al. 2013)  

 Niederlassungen hausärztlicher Internisten 
(2010-2012 = 100): Ø 33 / Jahr (KV Hessen 2013) 

 Anstellungen Allgemeinmediziner (2010-2012 = 112): 
Ø 37 / Jahr und hausärztliche Internisten 
(2010-2012 = 48): Ø 16 / Jahr (KV Hessen 2013) 

Kompensierende Einflüsse … 

F. Gerlach, Kompetenzzentrum Weiterbildung Frankfurt am Main 



Szenario für Hessen bis 2025 … 

 Ersatzbedarf bei Renteneintrittsalter 63: 
mindestens 230 Hausärzte/innen / Jahr 
(192 + 20% Arbeitszeit + 20 % Demographie – 20 % Delegation/Telemedizin) 

 Tatsächlicher Nachwuchs: 142 Hausärzte/innen / Jahr 
(Niederlassungen, „Köpfe“: 56 Allgemeinmediziner plus 33 Internisten/innen 
Anstellungen, „Köpfe“: 37 Allgemeinmediziner plus 16 Internisten) 

 Zusätzlicher  Weiterbildungsbedarf pro Jahr: 
mind. 102 Fachärzte/innen für Allgemeinmedizin 
(88 plus 5 die nach Weiterbildung nicht kurativ tätig sind plus (geschätzt) 
9 von 142 wegen genehmigter Teilniederlassung / -anstellung statt „Köpfen“) 

 Zusätzlicher  Weiterbildungsbedarf 2010 bis 2025: 
mind. 1.530 Fachärzte/innen für Allgemeinmedizin 

F. Gerlach, Kompetenzzentrum Weiterbildung Frankfurt am Main 



Nadelöhr Weiterbildung Allgemeinmedizin 

 Mittlere Weiterbildungszeit = 9,5 (Median 8) Jahre  

(Huenges et al. 2010: Weiterbildung aus Sicht der (Haus-)ärzte von morgen) 

 Vereinzelung / Vereinsamung: 
3 von 5 Jahren allein unter Internisten, Chirurgen etc., 
2 Jahre ohne Peers in der Weiterbildungspraxis 

 Besondere Hürden: Bewerbungen für jede einzelne 
Etappe: Probezeit, Urlaubssperre, Umzüge 

 Tarifvergütung vielfach ungewiss 

 Image teilweise problematisch 
(„Landarzt werden“ ist „uncool“)  

F. Gerlach, Kompetenzzentrum Weiterbildung Frankfurt am Main 



„Das Land Hessen erklärt sich 
bereit, für den Aufbau der beiden 
Kompetenzzentren jährlich 
insgesamt 150.000 Euro zur 
Verfügung zu stellen.“ 
 
(begrenzte Initialförderung, 
aber landesweit breit unterstützt) 



Kompetenzzentren 

Institut für Allgemeinmedizin Frankfurt (Südhessen) 
Abteilung Allgemeinmedizin Marburg (Mittel-/Nordhessen) 
 

Aufgaben und Ziele: 

 Nahtloser Übergang von Aus- und Weiterbildung 

 Weiterbildungskolleg Allgemeinmedizin mit 

 Seminarprogramm 

 Mentorenprogramm 

 Train the trainer-Kurse 

 Unterstützung und Beratung von ÄiW und WBV 

 Kontinuierliche Evaluation und Qualitätssicherung 

F. Gerlach, Kompetenzzentrum Weiterbildung Frankfurt am Main 



Modell Hessen: Förderung aus einem Guss 
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Innovative Gesundheitsmodelle (InGe) 

 Deutschlandweite Bestandsaufnahme 
neuer Konzepte  

 Analyse der Übertragbarkeit auf 
andere Regionen. 

 Datenbank mit ausführlichen 
Beschreibungen: www.innovative-
gesundheitsmodelle.de (ab 17.04.2013) 

 Informationen für Gemeinden, 
Entscheider, Versorger, die nach 
einer Lösung für ihre Region suchen 

 Kontaktvermittlung zu jeweiligen 
Modellen 

 Beratungs- und Unterstützungs- 
angebot (geplant)  

 

Mit Unterstützung der 

F. Gerlach, Kompetenzzentrum Weiterbildung Frankfurt am Main 



Programm 

Kompetenzzentrum Weiterbildung Frankfurt am Main 


